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des „Journal de GeuKve" besonders eindringlich geschildert worden
ist., Das Wiener Elend und das Polnische sollen darob ja
nicht bergessen werden. Möchte der Völkerbuud hier etwas Großes
tun können. Niemand, der Kinder hat und Kinder liebt, feiere
Weihnächte», ohne wenigstens etwas znr Steuer dieser Not gegeben

zu haben. Mau sendet Gaben am besten an die ,,llnion inttuuu.
ticmul c!« 8seour3 aux Lulunts", 4 Ku« >l«8»«t> Llsnèvs. R,

»ttt-?salm am Svlvester-)IvenS.
F later im Himmel, wir kommen und suchen Dein Antlitz am Ende

^1 eines Weltjahres, da die Lasten der Welt auf uns liegen uud die
Bekümmernisse diefer Zeit uus vor Augen gestellt sind. Aus der

Vergangenheit lastet vieles auf uns, und in die Zukunft müssen wir
mit Baugen und Svrgen schauen, denn iver sind wir, daß wir sollten
Stand halten vor den Versuchungen des Fleisches zur Sünde, vor den
Stürmen der Zeit, vor den Gewalten des Todes! Wir sind arm und
schwach nnd nvch dazu vvll Missetat und vvll Schuld. Denn unser
Leben ist duukel gewvrden auch in der Christenheit, und Deines lieben
Sohnes ewiges Leben ist verborgen, daß es uus uicht ergreift uud
uus in Dein Reich hineinführt; sondern ivir sind umstrickt vou
zeitlichen Dingen uud vvu irdischen Svrgen und vvn viel Fleijchcsmesen,
das uns umgibt, das uns lahm und träge macht, blind nnd taub,
jämmerlich, arm und bloß.

O Vater im Himmel, wir möchten gern alle nnsere Schulden in
das Blut Jesu Christi tragen dürfen! Aber ivie svllen wir es tun,
wenn Du uicht der Richter wirst, der mit dem Licht nnd Wahrheit
nnd Gerechtigkeit unsere Schulden aufdeckt, daß sie uus vor Augen
gestellt sind. Sv bitten wir, Du wolltest uns heute viel Licht geben
und ausbreiten Deine Herrlichkeit, nicht nur an uns, sondern an vielen
andern, ja an der ganzen Welt, Denn ivir leiden mit der ganzen
Welt, und leiden insbesondere mit dcr ganzen Christenheit, und leiden
mit Deinen Gläubigen, die sich wie die Welt, ach wie viel, wie viel
verschuldet haben!

Herr wir sehnen uns nach Deinem Rcich und bitten Dich, Du
wolltest unser doch nimmer verschonen! Sondern Du wolltest
durchbrechen als ein mächtiger Gott, der ein Gott ist alles Fleisches, und
der in Christo den Sieg gegeben hat, nicht nur über die Gewalten
der Finsternis, sondern auch über die Macht des Fleisches, welches
Dir die Ehre nicht gegeben hat in den bisherigen Zeiten.
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Darum rufen wir zu Dir, weil wir sehen, daß wir zu schwach
sind: Du wolltest uns sterben lasten im Fleisch und wolltest mit Deinem
Schwert hervorbrechen, und eine Bahn machen, daß Dein Reich kommen
könne und nicht weiter durch unser eigenes Wesen möchte aufgehalten
iverden. Laß bald die Stimme des Erzengels laut rufen, daß sie viel
lauter noch rufe als das Geschrei der Welt laut ist, damit doch von
Deinen Höhen uns möchte Wahrheit nnd Gerechtigkeit in späten Zeiten
kommen. O Vater im Himmel, wie viele Jahre sind schon
vorübergegangen, seit dem Du Deine Gerechtigkeit geoffenbart hast in dem
Namen Jesu Christi. Und noch liegen wir gefangen im Schatten des

Todes, preisgegeben allen Sünden des Fleisches, daß ein Greuel
aufsteigt auch von der Christenheit vor Deinen Thron und wir uns
schämen müssen all des Bösen, das in uns und um uns her frei
schalten darf. Herr erbarme Dich! und herrsche Du! Ja laß den

Heiland kommen, daß er der Herr werde und wir rufen miteinander:
„Herrscher, herrsche! Sieger, siege! König, brauch Dein Regiment!
führe Deines Reiches Kriege; mach der Slaverei ein End'! Denn die

Last treibt uns zn rufen, alle flehen wir Dich an: Zeig uns bald die
ersten Stufen der gebrochnen Freiheitsbahn." Und Dn Herr, unser
Gvtt, wirst uns hören! und Du hast uns fchon gehurt, des sind wir
froh am heutigen Tage. Ja, Deine Stimme wird bald erschallen und
darum find wir in unseren Herzen fröhlich und wollen auch fröhlich
seiu, wenn Du Gericht auf uns kommen lassen willst, damit wir
vollends möchten Gestorbene werden nnd Christus allein lebe, und durch
Deine Schöpfung in neues Licht gestellt iverde, daß sie jauchzen muß
und rühmen Deine große Barmherzigkeit, Christoph Blumhordt. Sohn

Mitteilung an Sie Abonnenten.

Wir machen die verehrl, Abonnenten der Neuen Wege darauf aufmerksam,

daß ivir mit dem Januarheft 192l den Abonnemcntspreis von Fr. ö. — für
das erste Halbjahr 1921 durch Nachnahme erheben werden und bitte» im
Boraus um gcfl, Einlösung derselben,

Dcr Abonnementsbctrag von Fr. 10,— per Jahr, Fr, 5.— per Halbjahr, kann

auch bis zum 15. Januar 1921 auf unsern Postcheck V 834 Basel, einbezahlt werden,

vie expeamsn.

:>! e d a k i i o » : st. Lejeune Pfarrer in Arbon; Liz, Z. Mitttdieu, Gymnasial-
lehrer in Zürich; L. stsgs«, Professor in Zürich; stari SttiMb in Zürich; L. Stückelberger,

Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte und aus die Redaktion bezügliche
Korrespondenzen sind an Herrn Lejeune zu senden. — Druck und Expedition
«. «. «dinOe« 5 il?o. in Basel.
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